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Junge Künstler aus Württemberg stellen sich vor
Eine neue Konzeption in seiner Ausstellungsreihe hat der Verband bildender Künstler zu Beginn des
neuen Jahres bei seiner ersten Ausstellung im Rathaus versucht. Es wurde kein Thema und damit, wie
Ausstellungsleiter Frieder Kühner betonte, keine Einschränkung vorgegeben, vielmehr wurden ,,30 ab
(Jahrgang) 50", wie die Ausstellung heißt, an der Präsentation ihrer Werke beteiligt, junge Künstler der-
selben Generation also. Jeder von ihnen hatte außerdem die Aufgabe, ein gemeinsames Rahmenplakat
zu gestalten, so daß 30 verschiedene Plakate entstanden. Sie sind ebenso wie die anderen Bilder,
Skulpturen oder Textilarbeiten bis 4. Februar im zweiten und dritten Stock zu besichtigen (unser Bild
zeigt „Hoffnungslos" von Roland Heyder aus Singen). Bürgermeister Prof. Bruckmann, der die Ausstel-
lung eröffnete, wies auf die Vielfalt der Arbeiten in Stil und Material hin, die für ihn die Ausstellung zu
einer „Forschungswerkstatt" voller Ideen und Experimentierfreudigkeit mache. Nach seinen Worten ist
auch bereits eine Ausstellung mit Werken von Künstlern über 70 Jahre vom Verband geplant. Wil Fren-
ken, der Leiter der Gruppe Stuttgart vom Verband bildender Künstler, wies auf die lange künstlerische
Entwicklung in Stuttgart hin; bedeutende Namen seien mit dieser Stadt verbunden, der Nachwuchs
stehe also auf traditionellem Boden. Foto: Hörner


